
Ergebnisse der Arbeit für die Realisierung dieser großen Aufgaben 
verwandt werden müssen.

Die dafür notwendigen Akkumulationsmittel können mir durch 
dauernde Steigerung der Arbeitsproduktivität und Senkung der Selbst­
kosten erreicht werden. Ein wichtiges Mittel dazu ist die Ausarbeitung 
und Einführung technisch begründeter Arbeitsnormen.

Die völlig unbefriedigende Bestimmung der Arbeitsnormen in 
unseren sozialistischen Betrieben aller Wirtschaftszweige zeigt, daß 
der Verwirklichung dieser für unsere wirtschaftliche Entwicklung so 
bedeutungsvollen Erkenntnisse ungenügende Beachtung geschenkt 
wurde. Der Anteil der technisch begründeten Arbeitsnormen ist un­
befriedigend niedrig und die bestehenden „erfahrungsstatistischen“ 
Normen stehen im Gegensatz zu der entwickelten Technik, zu den 
Erfahrungen und Leistungen der Aktivisten, zur Organisation des 
Arbeitslaufs und zu der gewachsenen Qualifikation der Arbeiter. Sie 
sind ein ernstes Hemmnis unserer wirtschaftlichen gesellschaftlichen 
Entwicklung in der Deutschen Demokratischen Republik geworden.

Die Leitungen der Betriebe und der Wirtschaftsorgane schenken 
der Ausarbeitung und Einführung technisch begründeter Arbeitsnor­
men ungenügende Aufmerksamkeit und überlassen diese bedeutungs­
vollen Fragen dem Selbstlauf. Dadurch entstehen Normen, die zu den 
Interessen der Erhöhung des Lebensstandards der Bevölkerung in 
Widerspruch stehen. Ohne entsprechende Leistungen zu erzielen, 
werden Normenerfüllungen von 150 bis 200 Prozent erreicht.

Die Aufstellung von Arbeitsnormen auf falscher Grundlage wird 
begünstigt durch die in den vom Ministerium für Arbeit erlassenen 
Richtlinien über die Ausarbeitung und Einführung technisch begrün­
deter Arbeitsnormen enthaltene Bestimmung, wonach bei Einführung 
neuer Arbeitsnormen eine Senkung des bisherigen Verdienstes nicht 
zulässig ist. Die Bestimmung hat sich als ein Fehler und als ein 
Hemmnis in der ganzen Entwicklung für die Ausarbeitung und Ein­
führung technisch begründeter Arbeitsnormen erwiesen und muß 
korrigiert werden.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
steht auf dem Standpunkt, daß die Minister, Staatssekretäre sowie die 
Werkleiter alle erforderlichen Maßnahmen zur Beseitigung des 
schlechten Zustandes in der Arbeitsnormung einleiten und durch­
führen mit dem Ziel, die Arbeitsnormen auf ein normales Maß zu 
bringen und eine Erhöhung der für die Produktion entscheidenden
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